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* ÄUS Kartsruhe
's Vergangenheit.

Die II . Jubelfeier des Gymnasiums im Jahr 1786 .

Das Großherzogliche Gymnasium in unserer Vaterstadt

feiert am 22 . November das 300jährige Jubiläum seiner

Errichtung durch den Markgrafen Ernst Friedrich von

Baden - Durlach . Bei diesem Anlaß ziemt es sich , daß wir

in unseren Rückblicken auf Karlsruhe 's Vergangenheit wenig¬

stens desjenigen Jubeljahres gedenken , welches nach der Ver¬

legung des Gymnasiums in die neue Residenz in unfern
Mauern gefeiert worden ist, des II . Jubelfestes vom Jahr
1786 .

Am 21 . November jenes Jahres fand diese Feier statt ,
nachdem als Einladung hiezu ein lateinisches Programm

erschienen war , welches eine Abhandlung des Professors
der Beredsamkeit Oe . E . L . Posselt (de Virgilii Ge¬

orgien ) enthielt . Das Rektorat bekleidete damals Kirchen¬

rath Professor I . C . Sachs (f 1789 ), welcher wegen vor¬

gerückten Alters dem oben erwähnten Professor Posselt die

Festrede übertrug .

Wegen Raummangel und Banfälligkeit des alten Gym¬

nasialgebäudes , woselbst früher durch Herausnehmen einer

Zwischenwand eine größere Aula hergestellt werden konnte ,
fand die Feierlichkeit in der Schloßkirche statt . Morgens
9 Uhr bewegte sich der Festzug , gebildet von den Lehrern
und Zöglingen , der Geistlichkeit und der Gemeindebehörde
unter dem Geläute der Glocken der nahen Concordienkirche
vom Gymnasiuni durch die Bärengasse ( Karl -Friedrichstraße )

nach der Hofkirche . Markgraf Karl Friedrich wohnte
mit der gesummten fürstlichen Familie der Festfeier bei ,
welche nach folgendem Programm vor sich gieng :

Als Eingangslied wurde der Choral „ Allein Gott in

der Höh ' sei Ehr
" gesungen , worauf Oberhofprediger Walz ,

Lehrer am damaligen akademischen Vorbereitungskollegium
für die Theologen , die Festpredigt über Psalm 34 , Vers

12 — 15 hielt . Hieran schloß sich der Gesang : „ Herr Gott

dich loben wir "
. Als Festredner betrat Professor Posselt

die besonders errichtete Rednerbühne und sprach „ über teutsche

Historiographie
"

. Vier ältere Zöglinge hielten hierauf , drei

in deutscher , einer in lateinischer Sprache , Vorträge , und

Seitens der Schulbehörde sprach der Ephorus , Hofrath von

Drais unter dem Titel „ Zuruf an die studirende Jugend
" .

Nach dem Schluß der Feier empfing der Herr Markgraf

den gesammten Lehrkörper und richtete Worte des Dankes

und der Ermuthigung an alle Lehrer .

Zum Gedächtniß des Tages wurde eine besonders ge¬

prägte Silbermünze an Lehrer und Schüler vertheilt ; die¬

selbe trug einerseits das badische Wappen mit der Umschrift :

Feriae Saeculares Illustris Gymnasii und das Datum

Die XXI . Nov . 1786 , anderseits einen Lorbeerkranz mit

der Inschrift : Virtuti et studio .
Zur Feier des Tages fand ans Einladung des Mark¬

grafen ein Festmahl für die Lehrer im Gasthof zum Erb¬

prinzen statt , nach dessen Beendigung der allverehrte Fürst

mit seinen Söhnen im Kreise der Lehrer erschien .
Als Festschriften zur Jubelfeier werden folgende

Abhandlungen genannt : 1 ) Beiträge zur Geschichte des Hoch¬

fürstlichen Gyninasii zu Karlsruhe , von Kirchenrath und

Rektor I . C . Sachs . 2) Zu einigen neuen Theorieen be¬

rühmter Phiolosophen , von Kirchenrath Prof . Tittel . 3 )

Welche Fortschritte machten Mathematik und Naturlehre in

den Badischen Ländern ? von Hofrath Prof . Böckmann .

4 ) Ueber den Zustand des Wundarzneiwesens in Baden , von

Hosrath und Stadtphysikus De . Schweikhardt (Lehrer
der Anatonne am damal . akademischen Vorbereitungskollegium

für Mediziner ) . 5 ) Gedanken von den Schulen nebst einigen

biographischen Nachrichten , von Kirchenrath Prof . B oug in ö .

6) Beitrag zur Pyrotechnik , von Rath Wucherer (Haupt¬

lehrer der II . Klasse ) . 7) Kurze Betrachtung über den

Menschen , von prakt . Arzt Dr . Walz ( früher Schüler des

Gymnasiums ) .
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Die Zahl der Lehrer einschließlich des Rektors betrug
damals 12 : Sachs , Tittel , Böckinann , Posselt , Gmelin , Wolf ,

Bouginö , Wucherer , Hauber , Bartholmeß , Neck, Thill ; die

drei letztgenannten führten den Titel Präceptor .
Außerdem wurden an der Anstalt folgende akademische

Vorbereitungskollegien gelesen : Für Theologen durch Ober¬

hofprediger W a l z und Kirchenrath Ma uri ti i , für Juristen

durch Hofrath Stösser , für Mediziner durch Stadtphysikus
Dr . SchweikHardt und Hosmedikus Dr . Schrickel .

Einzelne Lehrstunden ertheilten Hofbibliothekar Hemeling

(Englisch ) Sprachlehrer Friderici (Französisch ) und Stadt¬

organist und Knabenschulmeister Fischer (Kalligraphie ) .
Die sechs Klassen wurden von oben nach unten (wie

heute ) gezählt , so daß Sexta die unterste Klasse war . Die

Schülerzahl betrug im Jahr 1786 ungefähr 200 .
Ueber die Bedeutung des Gymnasiums in damaliger

Zeit schreibt der in den Jahren 1783 und 84 zu Karlsruhe

sich aufhaltende Schriftsteller F . L . Brunn in seinen Briefen
über Karlsruhe : „ Es gibt wenige deutsche Schulanstalten ,
an welchen so viele geschickte und gelehrte Männer vereinigt
wären , wie hier " .

Unser Titelbild zeigt das erste hiesige Gymnasialgebäude
auf der Südseite der langen Straße zwischen der reformirten

(kleinen ) Kirche und dem Marktplatz gelegen , wo jetzt die

Häuser der Herren Seyfried , Rupp , Schneider und Burk¬

hardt stehen , welche durch Zimmermeister Weinbrenner im

Jahr 1808 u . ff . erstellt wurden . Links ist die kleine Kirche ,
rechts das alte Rathhaus an der Bielefeld

' schen Marktplatz¬
ecke angedeutet , sowie an der Stelle der Pyramide die Con -

cordienkirche und rechts davon das Volksschulhaus , welchem
links das symmetrisch liegende evangel . Pfarrhaus entsprach .

Das alte Gymnasialgebäude , erbaut unter Markgraf
Karl Wilhelms Regierung im Jahr 1724 auf Kosten der

geistlichen Verwaltungen zu Karlsruhe , Hochberg und Rotteln ,
enthielt ursprünglich im untern Stock 4 Lehrzimmer , im

oberen 3 Lehrerwohnungen , und an der westlichen Ecke die

Wohnung des Rektors . Später wurde die Zahl der Dienst¬

wohnungen auf 3 reduzirt , diese aber durch Anbauten auf der

Rückseite vergrößert , damit den Lehrern ermöglicht wurde ,
auswärtige Schüler bei sich aufzunehmen . Außerdem finden
wir später die östliche Ecke mit dem Erker als reformirtes

Pfarrhaus (zur kleinen Kirche gehörig ) bezeichnet . Hinter
dem langen , nicht sehr tiefen Gymnasialgebäude lag ein

70 Fuß tiefer sonniger Hof und dahinter , bis zur Flucht
des späteren nördlichen Lyzeumsflügels die Gärten der Gym¬

nasiallehrer . Schon in den achtziger Jahren des vorigen

Jahrhunderts begann der wenig solide Holzbau , namentlich

auf der dem Marktplatz zugekehrten Wetterseite , baufällig

zu werden , kam aber erst im Jahr 1807 , nach Erbauung
des südlichen Lyzeumsflügels bei der neuen Stadtkirche , zum
Abbruch . *) _ _

Lokal - Nachrichten.
— Am Donnerstag Vormittag 10 " Uhr ist 9 . K . H .

die Gioßh rzogni in Karlsruhe eingctrvffen , wohnte der

Prüfung an der Kochschule an und kehrte Nachmittags 3 " Uhr
wieder nach Baden - Baden zurück .

— An der 300 - jährigen Jubelfeier des Karlsruher
Gymnasiums weiden II . KK . HH . der Großherzog und die

Großhcrzogin persönlich Antheil nehmen . — Zufolge Aller¬

höchster Verfügung bleiben sämmtliche Billels zu der am

Montag flaltfindenden Theatervorstellung „ Tell " für die

Theilnehmer an der Gymnasiums -Jubelfeler Vorbehalten .
— Wir hatten Gelegenheit das soeben fertig gestellte

neue Schuibanncr zu sehen , welches von den Müttern und

*) Die obigen geschichtlichen Mittbeilungen verdanken wir der

sorgiältig und gründlich bearbeiteten Darstellung der Geschichte der
im Jahre 1724 aus Durlach nach Karlsruhe verpflanzten Mittel¬
schule von Di -. K . F - Vierordt , dem langjährigen , auch als Ge¬
schichtslehrer und Geschichtschreiber hochverdienten Direktor des Karls¬
ruher Lyzeums . Das Titelbild ist nach einer Handzeichnung in I .

H . Lanzer ' s handschriftlicher Karlsruher Kriegschronik vom Jahr
1796 und dem älteren Fischer

'
schen Stadtplan v . I . 1785 für unser

Blatt gezeichnet .

Schwestern der Schüler des Karlsruher GymnafiumS gestiftet
wurde und bei der morgigen Jubelfeier erstmals zur Ver¬

wendung gelangt . Das Karlsruher Gymnasium und dessen

Schüler dürfen sich ob dieser werthoollen Spende schon freuen ,
denn dieselbe ist eine künstlerisch wie technisch vorzügliche
Arbeit , schön in Zeichnung und Anordnung ihrer Dckorations »

molive , prächtig in der Farbenwirkung und wohlgclungen in

der Ausführung . Das nach Entwurf und Anordnung dcö

Herr » KunstgewerbefchuldircktorS H . Götz in dem rühm -

lichst bekannten Atelier der Hofgoldstickerin Frl . H . Heimer -

dinger hergestellte Banner ist aus crsmefarbigcr Seide

mit breiten Einsassnngsbändern in den badischen Far¬

ben ^ Die Mitte zeigt ein treffliches von Herrn
Maler Wilhelm Bolz auSgcsührtes Medaillonbild ,
die Pallas Athene mit der Weltkugel , zur Seile deren ge¬

heiligter Vogel , die Eule . Das Medaillon ist umrahmt von

Lorbeer - und Eichenzweigen in farbenreicher Stickerei , da¬

zwischen Bänder mit der Inschrift „ Gymnasium Karlsruhe "

und den Jahreszahlen „ 1586 — 1886 " . Die Vorderseite ent¬

hält ferner die Wappen von Karlsruhe und Durlach , eine

Caitouche mit dem Gründungsdatum und zierliche Arabesken

mit Metall - und Stcindekorationen . Die ebenfalls reich mit

gestickter Ornamentik auegestattcte Rückseite zeig : im Mittel¬

felde die Widmungsinichrlst „ Geftistei von Müttern und

Schwestern der Schüler " . Aeußrrst wirkungsvoll sind die

reichen Goldposamenterien mit den gelungenen Eoelsteinimita «

tionen . Die Stange des Banners mit geschnitzter vergoldeter

Spitze , sowie die übrigen Holzarbeiten wurden von Dreher¬

meister K i st n e r , die Metall ' oselten von Hofuhrmacher P e ch e r

ausgeführt . Die Schnüre der an den Seiten dcradhängendcn

Bandstreifen sind zum Tragen sür die Fahnenbegleiter be¬

stimmt . Dieses n :ue , in raschester Zeit hergestellte Eezeugniß

unserer heimischen Kunstindutirie gereicht sowohl den Slifter -

innen , als auch allen zur Ehre , die bei dessen Herstellung

mitgcwirkt habe ».
— Am Etllinger Straßenübergang sind die Tunnel¬

bauarbeiten liuiimehr soweit gefördert , daß wir bereits einen

Einbl ' ck in die endgtltigc Gestaltung dieses mühe - und kosten -

reichen unterirdischen Bauwesens erhalten . Gegenwärtig ist

man mit der Aufttcllung der in Eisen ko » stiuirten Eingangs¬

hallen beschäftigt , so daß nur noch d e Vollendung der Zu¬

gangstreppen fehlt . Ein großer Lichtschucht in der M >tie

des Bahu ' örperS wird zur Erhellung des langen Ganges

wesentlich bei '.ragen , während anders . US auch die geschmack¬
volle Bekleidung der Sulciiwändc mü glasirien weißen Thon »

plaitc » den unterirdischen W >g bedeutend sreundlicher gestalten
wird . Zur Nachtzeit wird der Tunnel elcktusch erleuchtet

werden und es dürfte in wenig Wochen die gesummte Fertig¬

stellung desselben zu erwarten sein .
— Im Kutlstvereitl sind als neu zugegangen mehrere

„ Aquarelle " von A . Wolf hier auSgestelli , weiche durch die

geschickie Auswahl malerischer Motive , vorzugsweise aus dem

Genre der Archilekiurmalerci , und durch die wirkungsvolle

Behandlung den taleuivvllen und kräftig in ' s Zeug gehende »

jungen Künstler bekunden ; einige Härle » , namentlich hinsicht¬

lich der Lustperspeltive , dürfien künftighin leicht überwunden

werden . Als verständnißvoller und feinfühlender Architektur «

maler zeigt sich C . Schuster hier in der Parlhie „ am Dom

in Pisa " . Die zehn Aqiaielle von C . von Münch - Bel »

ling Hausen hier lassen uns auf ' s Neue die schon früher

von uns bewunderte feinsinnige Blumcnmalerin eikenuen ,
welche in Arrangement , Ralurtreuc und geschmackvoller Dar¬

stellung ganz Bedeutendes leistet . Frl . Emilie Stephan
von hier tritt mit einem gutgezeichneten , ansprechenden Porirät
einer jungen Dame in den Wclckampf mit ihren hiesigen

Kolleginnen und darf a S jüngere Künstlerin sich recht wohl

sehen lassen , da sie sogar die Schwierigkeit dcS Kontrastes
zwischen dem diesmal gewählten weißen Kostüm und den

Fleischiönen ziemlich gut überwunden hat . Die „ Lieblinge "

der Frl . Camilla Zach in Snmgart , zwei nainrwahr ge¬
malte Bologneser - Hündchen , freuen sich mit sichtlichem Be¬

hagen ihrer glücklich errungenen KricgStrovhäen in Gestalt
eines zerrissenen Fächers und sichern ihrer Herrin einen
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ehrenvollen Platz auf dem Gebiete der Hundeporträtmalerei.
Ein hübsches Stimmungsbild , „ versunkene Pracht"

, hat C.
v. Binz er ausgestellt , eine verlassene Garleneckc als historische
Rumpelkammer für alte Statuen u . dgl . vorstcllend.

— Die Sr . Excellenz dem Herrn General von Ober¬
nitz zu seinem 50 jäyr ' gen Oicnstjubiläum von den Offizie¬
ren , Aerzten und Beamten des 14 . ÄrmeekorpS gewidmete
Ehrengabe, eine wunderbar schöne und großartige Arbeit , ist
vom heutigen Sonntag an in der Großh . Landcsgewerbehalle
auf einige Zeit zur Besichtigung ausgestellt . Der Entwurf
zu dieser Ehrengabe , auf welche wir noch näher zurückkommcn
Werden , ist von Sckondclicutenant in der Landwehr , Architekt
Koßmann hier , die Ausführung von der Firma L . Posen
Wittwe in Frankfurt a . M . Es sollte Niemand versäumen ,
dieses prachtvolle Erzeugniß deutschen KunstgewerbefleißcS zu
besichtigen .

Scl >m . Karlsruhe , 19 . Nov . (Mittheilungen aus der Etadt-
rathsfihnng von heute.) Aus der Bankier Eduard Kölle Stillung
sollen die Studirenden Sigmund Reichenberger , Oskar Megger und
Heinrich Nitka von hier Stipendien erhallen. — Die Ausübung der
Jagd auf ftöbt- Gemarkung, Kammergut Gottesaue ausgenommen ,
ioll im Wege der Submission aus weitere 6 Jahre vom 27. Dezbr.
ds . Js . ab in Pacht gegeben werden . — An Kanalisations - und Stra-
ßenkostenbeiträgen wurden im Monat Oktober d . I . 3137 JL II 4
fällig , welche der Stadtkaffe in Einnahme dekretirt werden . — Tie
Druckarbeit des städt . Rechenschaftsberichts vom Jahr 1885 wird der
Buchdruckerei von I . I . Reiff zugewiesen. — Die Verpachtung des
noch nicht zum Friedhot eiiibeivgenen Geländes auf 4 Jahre ergab
bei der stattgehabten Versteigerung die Summe von jährlich 208 JL
70 4 , welche der Stadtkasse in Einnahme gewiesen wird. — Der
Bo sitzende, welcher in Begleitung mehrerer Stadträihe der Eröffnung
des von Herrn Premierlieutenant a . D . Zahn errichteten gymnastisch -
orthopädischen Instituts angewohnt hat. berichtet über diese Anstalt
und bemerkt, daß man übereinstimmend die Errichtung derselben als
aubero dentlich werthvoll für die hiesige Stadt dalte. — Zur Vor¬
nahme der Wahl eines Abgeordneten der Gemeinden des Amtsbezirks
zur Kreisversammlung hat der Stadtrath fünf Vertreter zu wählen .
Als solche wurden bei heute vorgenemmenerWahl gewählt die Herren
Stadträthe Bielefeld , Boeckh , Desepte , Hoffman» und Leichtlin . —
Die Stadtgemeinde Karlsruhe hat als Rechtsnachfolgern der Gemeinde
Mühlburg einen Beitrag zur Diöcesankaffe des Stadttheils Mühlburg
von jährlich 15 JL 31 4 zu leisten . Diese Verpflichtung soll durch
Zahlung einer Abfindungssumme von 382 JL 50 ^ abgelöst werden.
Ein Hierwegen mit dem Kirchengemeinderalh des Stadttheils Mühl¬
burg abgeschloffener Vertrag wird genehmigt. — Herr Th . Pollmann
hat für das stäkt . Archiv zwei i » seinem Verlage erschienene Werke
»Der letzte Schultheiß von Bardowick " und „Hie Mann — hie Weib"

zum Geschenk gemacht , wofür gedai 'kt wird . — In der Sitzung der
Baukomm ssivn vom 10 November wurde ein Gesuch des Kaufmanns
Fritz Mayer ü >er Errichtung eines Neubaues lEriaybau ) in der Kai-
serstrave Nr . 40 mit 5 Stockwerken und 28 Zimmern zur Genehmigung
befürwortet.— Der Verein für evang . Kirchenmusik gibt am heu¬
tigen Sonntag Abend 5 '/z Uhr in der >va » g. Siadlkirche
seinen Mitgliedern cur B u ß e a g S - K o uze i t. Nach dem
Programm ( siehe Jnieralcittdeil unseres Blattes ) kommen 5
Chöre der dciühmteslen Mefflei : Bach , B -uevoli und Perl !
zur Aufführung . Die Solistenkiäfte . wie Herr Plank mit
der Baßarie aus Paulus, Fraulein Jrion , früheres Mit¬
glied des Vereins, ras längere Zeit in München Grsangs-
fiudicn gemacht und nun wieder zum ersten Male mit der
großen Arie : „Höre Israel aus Elias austritl , Herr Me¬
lius mit einem Violinsolo undHrr Jäger mit der großen
k'-äur-Tvccale für Orgel bürgen neben den Chören für einen
des Tages würdi .,en Genuß.

— Auf Veranlassung des Kolonialvereins und des
Geographischen Vereins hielt am Freitag Abend im Rath -
hausfaalc der Slfrifarciferbe Herr Dr . Bernhard Schwarz
einen äußerst lehrreichen und hochinterissanten Vorlrag über
das bisher noch fast gänzlich unbekannie „ Hinterland von
Kamerun " . Der gewandte Redner schilderte in anziehender
Form die Eindrücke, welche der noch auf hoher See sich be¬
findende Reisende beim Anblick des impojanten , weitausge-
dehnten Kamerunhochgebirges empfängt und crläuterie sodann
des letzicren Beschoss nhcit und siine besonderen Merkmale ,
sowie seine Flora und Fauna . Ein ebenso anschauliches Bild
enirvllie der geehrte Redner dem zahlreich anwesenden nstinguir-
ten Publikum über die landschaftliche Sceueric des Kamerun-
Hinterlandes , woselbst Ackerfelder und Bäume reiche Früchte
tragen , wo in den von großen Strömen durchzogenen Thälern

Mais, Bohnen , Bananen und die Kokospalme gedeihen und

Elefanten , Affen, Flußpferde , Krokodile, Glockcnvözel rc . noch
in größerer Anzahl Vorkommen . An HandelSa>likeln produ -

ziren diese ungeheuren Ländergebiete Palmöl , Kautschuk , Kaffee ,
Aamswurzeln und Bananen. Auf bereits angelegten Plan»

tagen sind auch schon Kakaostämme , Fieberrindendäumc ,
Tabak , Gummipflanzen u . A . erfolgreich angepflanzt wor¬
den . Als die Todesregion Kameruns bczcichnele Red¬
ner die von stagnirenden Wass - rläufen durchschnlktencn , mit
dem fatalen Mangrovebaum reich bestandenen Jnsel -

niederungen . Zum Schlüsse prognostizirt der Herr Vor¬
tragende unserer neuen Kolonie, wenn dort einmal Versuchs¬
gärten bestehen , die Thierzuchl g - pflegl wird und die Handels-

vrhällniffe geregelt sind, eine für den weißen und schwarzen
Mann segenSrelche Zukunft . Nach dem mit lebhaslestem Bei¬
fall ausgenommene» Vortrage dankte Herr Ministcrialralh
Schenkel, als Präsident des Kolonialvcreins , wärmsten - dem
Herrn Redner , mit welchem sich sodann Mitglieder beider
Vereine noch zu gemülhlichem Beisammensein im Caf6 Hu-
nold vereinigten . Herr Dr . Schwarz ist gegenwärtig auf
Veanlassung des Kolonialvcreins auf einer Rundreise be¬
griffen . Vielleicht gelingt cs dem Geographischen Verein ,
denselben noch zu einem weiteren Vortrage zu gewinnen.
Seine Reisen in den französischen Kolonien in Algier , der
Berbcrei , der Wüste Sahara , in Kleinasicn und der Do -

brudscha dürften hierzu reichen und dankbaren VortragSstoff
darbiclen .

— Am Donuerstag bringt die hiesige Hofbühne in
neuer Einsludirrtt ' g L ' Arronge 'S beliebtes Lustspiel „Doklvr
Klaus" zur Avsiührung . Sie thut dieses mit Rücksicht auf
einen von genanntem Bühnendichter geäußerten Wunsch, cs
möchten die deutschen Bühnen an diesem Tage eines seiner
Stücke zur Ausführung bringen unb das dafür entfallende
Aufführungshonorar ihm zur Gründung einer Kasse für hilfS-

bekürfttge Schauspieler zur Verfügung stellen . Am 25 . No>

v mber wurde vor 25 Jahren das eiste musikalisch - drama¬
tische Werk von „ tz' Ärronge „Das Gespenst" aufgejührt. ES

ist also sein Jubiläumstag , den der Dichter mit einer edlen

Handlung zu t ' öen beabsichtigt.
— Das Märchen, vd r besser „ Ein Märchen ", jene«

bekannte Fgur - uvrlo von Pcof . Gustav Graes in Benin ,
welcbem s Z . durch die Berliner Gerichte eine besonders
wirksame Reklame zu Tuest geworden, da man wegen der
damit zusammenhängenden Modell - Geschichte den sonst hvch»

ungesebenen Maler in der Metropole der deukschc» Intelligenz
und Sillenreinhcit in siebcumouutOchcr Untersuchungshaft ge¬
halten , ist gegenwärlig hier ausgestellt . D >e ln eine Wasscr»

jeiiigfrau ve>wattd,l>e Mürchel Prinzessin ist soeben den Finthen
entstiege », welwc sie nur selten verlass n darf, um sich ihres
früderen MemchendasemS kurz zu erfreuen, und hat gerade
die Fischhaut von sich abgcstreift ; da erscheint in Rabengestalt
der gleichfalls verwunschene Prinz , ihr HeizenSgelicbter, um
die verwünichie Fiichhaul zu erhaschen . D>etr Scene stellt
das vielbewiinderle Bild dar , welche « seinem Schöpfer Gc «

legenheil gab , mitten in der malerisch- idyllischen Waldein «

samkeil die schlanke Mädchcngesialk mit allen Reizen einer

graziösen Eischeinunq und effektvollen Bclcuchtung zu um¬

geben . Man bewundert vorzugsweise den harmonischen
Liniciizug der Figur , welche , abgesehen von der auffallend
geraden , vom Hmterkvpf bis zum Ellbogen des linken Armes

sich cistreckciidr » langen L nie , als sehr gelungen bezeichnet
werden darf. Auch die zarten Lichlrrflcxe und Schattenpar-

thieen sind äußerst geschickt und wirkungsvoll angebracht ,
und es ist die Gesammierscheinung des Bildes für Jeden,
welcher sich über den realistische » Eindruck der absoluten
Nacktheit zu erheben vermag , ein entschieden poetischer . Be¬
sondere Anerkennung verdient auch die ausdrucksvolle lcbenS -

f , ische Behandlung des Kopfes , ein Vorzug gegenüber jener
Richiui ' g von Nuditätcnmatcrn, bei welchen die Modellirung
des Fleisches die Hauptsache zu sein scheint . Vier weitere
Bilder, das Pvriiät drS Malers , das Bildniß einer Dame
und zwei ollcgoi ische Darstellungen von „ Master " und „Feuer "

zeichnen sich durch ansprechende, lebensvolle Wiedergabe au».
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Wenig vorteilhaft erscheint uns die Aufstellung der Bilder
in einem Saal mit so ungünnigem , sogar direkt von Süden
einsallendrn Ltcht , welches bei dem starken F >rnißglanz der

Gemälde dem Beschauer das Auffinden eines günstigen Stand -

Punktes sehr erschwert .
— In der Werkst litte eines hiesigen Schlvsstrmeistcrs

entspann sich zwischen Letzterem und seinem Gesellen ein
Streit , welcher derart ausartetc , daß der radiale Geselle ein

glühendes Stück Eisen ergriff und damit auf den Meister
einhauen wollte . Wie man hört , erfaßte der Bedrohte , um
den Schlag zu pariren die Stange und erlitt dadurch an den

Händen nicht nnbeirächtliche Brandwunden . Der Thäter
wird sich sür seine Rohheit vor Gericht zu verantworten

haben .
— Der kürzlich durch Uebersahren im Stadttheil

Mühlburg verunglückte Rc -chcrt ist am Donnerstag seinen
Verletzungen erlegen .

— Als Nachklänge zu der nunmehr wieder glücklich
überstandencn Messe sind einige Diebstähle zu rcgistrircn :
Von einer Bude hinweg entwendete eine als Thäterin er¬
mittelte Näherin ein Paar Handschuhe im Werlhe von 80 H ,
einem Schlosser wurde im Gedränge sein Portemonnaie mit
25 M . Inhalt au « der Hosentasche und einem Dienstmädchen
das Geldtäschchen mit 23 cA aus der Außentasche ihres Klei¬
des entwendet . Ein Barbier von Hagenbach verlor im Ge¬

dränge um Mühlburgerthorbahnhvf ein Paar Hosen , welche
ihm unter dem Arm hei vor entwendet wurden . Einem hie¬
sigen Maler wurde eine goldene alterthümliche Uhr und zwei
alte Münzen im Gesammtwerthe von 154 J & aus seinem
Zimmer gestohlen . Ein Hausknecht beklagt den Verlust seines
Ueberziehers im Werlhe von 60 Ein Kommis vermißt
mehrere Kleidungsstücke im Werthe von 32 Ji

Großherzogliches Hoftheater.
— t — Karlsruhe . 20 . Nov . Es gibt eine gewisse Sorte von

Lustspielen , welche ihre Zugkraft auf weitere Kreise des lhealerbesuchen -
den Publikums nicht verlieren , obschon ihnen eigentlich eine interes¬
sante Unterlage und die geistreiche Verwickelung und Lösung abgeht ,
Lustspiele , welche sich mit einer Folge von komischen Situationen und
einer Auslese von Wirthshauswitzen und Kalauern durch fünf Akte
hindurch schlängeln , um nach ersolgter elterlicher Zusammengebung der
Ehelusligen wenigstens das Verdienst zu beanspruchen , daß sie in dieser
Zeit des trüben Himmels und der trüben Stimmung einige hundert
aufheiterungsbedürstige Menschen herzlich haben lachen mache » . Sie
wirken wie der Strohhalm hinter dem Ohr oder unter der Nase . Mit
nach Hause von dem Gesehenen nimmt man eigentlich nichts ; hat
man aber Etwas behalten , so darf man 's nicht laut wiedergcben . ohne
sich am ehrlichen alten Meidinger zu veriündigen . Zu diesen Lust¬
spielen gehört auch der Moser ' sche „Ultimo . " Wenn man ihn
von Zeit zu Zeit einmal wieder gerne sieht , so geschieht 's aus dem an¬
gedeuteten Grunde , man will eben , kaute da mieux , wieder einmal
tüchtig lachen . Ein paar Scene » wirken in der That sa auch im
höchsten Grade drastisch : so die zwischen den beiden Brüdern Schlegel
(die Herren Lange und Wassermann ) , die zwischen Resi und
Georg Richter «Frau und Herr Prasch ) , da wo Richter weih , wo
ihn der Schuh drückt und die originelle „Feuerprobe "

, so die , wo der
adelige Herr v . Haas von dem Kommerzienrath vor die Tbür gesetzt
wird u . a . Das Stück wurde mit der gewohnten Besetzung wieder¬
holt an dieser Stelle besprochen und so bleibt uns nur noch festm -

stellen , daß auch die vorgestrige Aufführung vor gut besuchtem Hause
glatt und rund von Statten ging . Von den Damen wäre noch der
poetisch angehauchten Frau Kommerzienräihin und der Zimmerver -

mietherin Frau Balder ( Fräul . Wabel und Frau Obermüller ) ,
von den Herren des Arztes Bruno Berndt und des Faktotums Schöne¬
mann (Herr Schilling und Herr Morgenweg ) , sowie auch des
biedern Onkels Lange (Herr Reiff ) anerkennend zu gedenken .

O Karlsruhe . 19 . Nov Jahre sind darüber verstrichen , seit
Götz

'
„Bezähmte Widerspenstige " zum ersten Mal über untere

Bühne gegangen : den cdten , strebsamen , aber in seinem Streben leider
so wenig gesörderten Komponisten deckt längst der kühle Rasen , — die
prächtige Oper sieht man immer wieder gerne erscheinen . Diese Aus¬
nahmestellung verdankt das Werk sowohl ihrem trefflichen , gut durch -

geführten Textbuch , ganz besonders aber ihrer fesselnde» Musik . Die
noble Kunstgesinnung , der seine Geschmack , die edle musikalische Em¬
pfindung des Komponisten prägt sich nahezu in jeder Note aus . Nicht
den letzte» Platz nimmt die Instrumentation ein , die bekanntlich ein
Mittel sein soll , die Unterschiede in den Charakteren und deren
Gesühlsweisen darzustellen . In einer Zeit , in der es gleichsam zum
guten Ton gehört , die Singslimme derart zu begleiten , daß das Ohr
sie häufig gar nicht hört , in einer Zeit , in welcher der Orchester-

ärm sür einen wirklichen „Fortschritt " gehalten wird , kann man es

nicht hoch genug anerkennen , wenn ein Meister so maßvoll kolorirt ,
wie Hermann Götz . — Die heutige Aufführung der anziehenden Oper
bewies auf ' s Neue , wie sehr das Publikum die Vorzüge der Musik
und die Leistungen der betheiligten Künstler — gleichviel ob von der
Bühne oder vom Orchesterraum ausgehend — zu schätzen weiß . Ohne
Ausnahme verdienten sich fämmtliche Mitwirkende lebhafte An¬
erkennung , denn ihr Bemühen war ein redliches , von bestem Er¬
folg gekröntes . In hervorragendem Maße gilt dies von Herrn Hau¬
ser als Petruchio und Frl . Mailhac als Katharina . Von unge¬
schwächter Wirkung erwies sich wieder das große Duett zwischen Beiden .
Die Zuhörerschaft zeigte sich außerordentlich animirt und ehrte die
Vertreter der Hauptrollen durch mehrfachen Hervorruf . Herr Hof -
kapellmeiiter Mottl leitete das Werk mit der ihm eigenen Feinfühlig¬
keit und Präzision . Anläßlich der heutigen Aufführung erlauben wir
uns die Frage anzurcgen , ob es nicht gerathen wäre , des Tondichters
„Franzeeca von - R >mini " neu zu beleben ? Es wird wohl kein
Trugschluß sein , wenn man Frl . Mailhac als sür diese Parthie be¬
stimmt erklärt . Unseres Wiffens ist die Oper seit dem Weggang deS
Frl . Will — allerdings schon eine geraume Zeit — nicht mehr zur
Wiedergabe gelangt .

Vermischtes.
— Ein Ahnherr des noch heute blühenden Grafengeschlechts der

Boos von Waldeck . Ritter Hans , mußte seine Burg aus dem kahlen
Hundsrücken verlassen und sich in Herrendienüe begeben , um Frau
und Kinder seinem ritterlichen Stande gemäß ernähren zu könne » . Er
ließ sicb , wie in der „ Deutschen Romanzeitung " erzählt wird , in dem
Dorfe Hüffelsheim bei Kreuznach nieder und trat in die Dienste des
Rhein - und Wildgrafen , der seinen Wohnsitz auf dem stolzen Rhein¬
grafenstein hatte Ritter Hans war als Gefährte dem Rheingrafen
gerade recht ; denn der gewaltige Hundsrücker stand bei Fehden mit
dem Schlachtschwert ebenso sehr seinen Mann , wie bei Trinkgelagen
mit dem Becher , und bald fand sich Niemand mehr am rauf - und
zechlustigen Rheinstrome , der mit dem Waldecker eine Lanze brechen
oder einen Wetttrunk eingehe » mochte . Einst war ein großes Trink¬
gelage auf dem Rhcingrafenstein an der Nahe und viele angesehene
Grafen und Ritter , wie die von Katzenellenbogen , Sponheim , Salm
und Runkel hatten sich beim Rheingrafen eingesunden , um mit dem
Rüdesheimer des rheingräflichen Kellers eine Lanze zu brechen . Ritter
Hans durste natürlich dabei nicht fehlen . In der Weinlaune bot der
Rheingraf dem Ritter die Wette an , daß er , ein so gerühmter Ohne -

grund im Weintrinken er auch sei , einen Reiterstiefel voll Wein nicht
auszulrinken vermöge . „Was setzt Ihr , Herr ? " rief Hans , wenn
ich' s doch thue ?" — „ Ei "

, rief der Rheingras , der eine solche Leistung
sür unmöglich hielt , „da bist Du werth , das Dorf Hüffelsheim zu
Lehen zu bekommen !" — „ Topp !" rief der Ritter , zog einen seiner
groben Reitersti ' fel aus und ließ ihn bis obenan mit Wein füllen .
Dann ließ er die Schenkungsurkunde durch die anwesenden Herren
mit ihrem Siegel bekräftigen , trat nun ans Fenster und leerte den
Stiefel . Kaum aber war es geschehen , so sank auch der gewaltige
Alan » nieder und kämpfte mit dem Tode Man ries den Kaplan ,
Ritter Hans beichtete ■nd starb mit den Worten - «Nicht aus Ueber -
muth habe ich den Trunk geihan , sondern für Weib und Kind , denn
ich wußte , daß mein Tod im Trünke lag !" Der Rheingras hielt sein
Wort : das Torf Hüffelsheim , das Ritter Hans sich ertrunken , erhielt
seine Wittwe mit ihren Kindern zum ewigen Erblehen , das die Boos
von Waldeck das ganze Mittelalter bis in dieses Jahrhundert hinein
besaßen .

— (Wie wäscht man öuntfarölge Stoffe ! ) Buntfarbige Meri¬
nos , Muffelin de laines , ThibetS , Ginghams rc . bewahrt man beim
Waschen vor dem Ausgehen am besten dadurch , daß man dazu Waffer
nimmt , welches blos milchwarm ist. Ehe man die Stoffe in das Waffer
bringt , mache man Schaum von weißer Seife , anstatt diese aus den
Stoff zu reiben , und in das erste und zweite Faß Waffer rühre man
einen reichlichen Eßlöffel voll Ochsengalle , wovon jede Haussrau immer
eine Flasche bei der Hand haben sollte . Im Waffer dürsen buntfar¬
bige Stoffe niemals lange bleiben . Sie müssen schnell gewaschen ^

und
dann zweimal in kaltem Wasser gespült werden . I » jedes Spül -

waffer rühre man einen Theelöffel Weinessig , wodurch die Farben
lebhaft werden , und nach dem Spülen hänge man sie sogleich auf .
Wenn sie bis zum Plätten trocken , d . h. noch ein wenig feucht sind ,
so nehme man sie ab und plätte sie sofort , weil cs den Farben nach¬
theilig ist , wenn man sie zu lange feucht liegen läßt oder sie ein¬
sprengt und zusammenrollk , um sie den nächsten Tag zu plätten .
Wenn es nicht thunlich ist , sie sofort zu plätten , so laffe man sie
lieber hängen , bis sie ganz trocken sind , und dann befeuchte man sie
den nächstfolgenden Tag eine Stunde vor dem Trocknen . Tie beste
Methode ist , bunte Sachen nicht mit der großen Wäsche zu waschen ,
sondern ihnen eine » Tag sür sich allein zu widmen und zwar nur
bei schönem , Hellen Wetter . Wenn man sie gefrieren läßt , so leiden
die Farben allemal einen Schaden , der nicht wieder gut zu machen
ist . Wir brauchen wohl kaum zu sagen , daß bunte Sachen niemals
gekocht oder geblüht werden dürfen - Wenn man sich in einer Waaren -
handlung eine Probe geben läßt , um die Haltbarkeit der Farbe zu
untersuchen , so wasche man sie auf die voistehend angegebene Weise ;
dann stecke man sie an die Kante eines Handtuchs und laffe sie
trocknen . Manche Farben — besonders Roscnroth und Hellgrün —
verändenr sich , obschon sie beim Waschen sich ganz gut halten , sobald
ein warmes Esten darauf gebracht wird . Das Roscnroth wird purpur¬
artig und das Grün bläulich .



975

— Ausdehnung See Sr,ist . L ute , die nicht zu arbeiten brauchen ,
oder solche , die im Zimmer eine sitzende Beschäftigung ha -en , gebrau¬
chen ihre Lunge nur wenig , nthmen nur wenig Lust in die Brust
ein , bekommen dadurch , ganz abgesehen von der Positur, eine schmale
Brust und legen den Grund zu dem Per uste von Gesundheit und
Schönheit . Alles dies aber kann vermieden werden , wenn man der
Art und Weise des Athmens einige Ausmerkiamkeil widmet . Mau
bedenke , dal ; die Lunge ihrem Baue nach ei er Blase gleicht und mit
vollkommener Sicherheit bis z »m Doppelten irres Umianges ausge¬
dehnt werden kann , wodurch eine breite, gegen Schwindsucht voll¬
kommen gesicherte Brust gebildet wird. Das Mittel, und zwar das
einzig erforderliche Mittel hierzu ist die gewöhn iche Lust , welche wir
athmen , vorausgesetzt jedoch , daß ein äußerliches Hinderniß , wie B .
sestes Schnüren und dergleichen vorhanden ist . Wenn man des Mor¬
gens aus dem Bette au steht , richte man sich gerade empor _

werje
Kopf und Schultern zurück und athme jo viel Luft als möglich aus
einmal ein ; dann halte man den Alhem an , so lange es gehen will,
und wiederhole iese langen Athemz' -ge so ost , als man L » st hat.
Nimmt man diese Operation in kalter Luft vor , so ist dies um so
besser , denn die Lust ist dann viel dichter und wirkt weit kräfti er
aus die Ausdehnung der Lunge , Uebt man die Brust oft auf diese
Weise, so wi,d sie biegsam und dehnbar und gestaltet eine bedeuten¬
dere Entwickelung der L nge.

— ( Auföewahrung der Hier, auf zweierlei Weife.) Bekannt
ist , daß alle im August gelegten Eier sich ganz besonders zur Aufbe¬
wahrung eigne» . Alan kann aber auch zu anderen Zeiten Eier ein-
legen , wenn man sie so friich wie möglich zu bekommen sucht , und sie
sind zu anderen Zeiten gerade billiger als im August . Eine Haupt¬
sache ist , wie gesagt, daß man untersucht, ob die Eier friich sind - Zu
diesem Zwecke hält man an dieselben ein Licht , und daran , daß das
Ei sehr hell sieht , die Poren und ebenfalls die Luftblase desselben klein
sind, erkennt man daß sie frisch sind : im umgekehrten Falle laugen sie
zum Einlegen nicht. Sind sie aber gu^. so nehme man ein Gefäß ,
setze die Eier auf die Spitze hinein , bis es voll ist . Dann rühre man
etwas gebrannten und gelöschten Kalk mit so viel Wasser an , daß
eine scharfe Lauge davon wird , welche man , nachdem sie geklärt ist ,
über die Eier gietzt , so daß sie ganz davon bedeckt sind . Ist dies ge¬
schehen , so wird entweder etwas Oel darüber gegossen — oder das
Gesäß gut verdeckt — Ein anderes Mittel , die Eier zu kon' erviren ,
ist folgendes . Man nimmt festes , gut geleimtes, aber weiches Papier ,
schneidet es in paffende Streifen , und wickelt jedes Ei einzeln ein .
Die Enden dreht man zusammen , wie bei einer Tüte , damit alle Lust
ausgeschlossen wird . Dann legt man sie in Kasten , Schachteln oder
Töpfe und stellt sie , da überhauvl Eier leicht dumpfig werden , an
einen luftigen , trockenen Ort. Alle Monate legt man sie um , damit
das Dotier sich nicht an die Schale anlegen kann. Auf diese beiden
Arien kann man die Eier recht gut dreiviertcl Jahr erhalten , und es
lohnt der Mühe , wenn man bedenkt , wie wohlseil die Eier im Som -
mer und wi e theuer sie im Winter sind .

Humoriltisches.
— (Sesser ist besser,) In sämmtlichen Berliner Spezialitäten-

Theatern erregt allabendlich das Verschwinden junger Damen

die größte Sensation. — Noch weit größeres und freudigeres Aus¬
sehen aber würde es macken , wenn man von anderen hiesigen Thea¬
tern endlich ein paar ältere Damen verschwinden laffen wollte.

— ltzoil der Zubiläiims-Lnnsiaiisslelluiigs -Fottrric.) Ueber eine
Million Menschen war in der Ausstellung , um die Bilder zu besehen ;
bei der Lotterie aber werden die Loosbesitzer weiter nichts besehen ,
als ihren Schaden .

Eine einzige Nummer soll es gewesen sein , die , weil sie nicht
gezogen worden ist , beinahe eine neue Ziehung nöthig gemacht hätte ?
Als ob nicht über 400 000 Loose gegen ihre in den schönsten Erwar¬
tungen getäuschten Besitzer ungezogen gewesen wären !

— (Maliliös .) „D , mein Fräulein , es gibt doch kaum etwas
Poetischeres , als den Anblick des vollen Mondes. Wie oit habe ich
ihn schon in begeisterten Versen angesungeu !" — „Das glaube ich . er
ist auch schon ganz blaß ." (Ulk.)

— (Ztilftlige. ) „Was für ein Unterschied ist zwischen der „Tour-
nüre' und dem „Panorama " ?" — „ Keiner ! " — „Warum ?" —

„Weil man bei beiden nicht weiß, wo die Kunst anfängt und wo
die Natur a » fhört ! "

— (Zusammengehörigkeit ) (Drei Damen treten in eine Deli -
kateffenhandlung. ) Verkäufer : „Sie wünschen? " — Dame :
„Ein halb' Pfund Cervelatwu st !" — Verkäufer : „Macht 65
Pfennig'

; (zu den zwei andern Dameni : und was darf ichJhnen
geben ? " — Fräulein : „Nichts — wir gehören zu der Wurst ! "

— ( Lügen gestraft. ) Besuch : „Ach , wie brav und artig Ihre
Kinderchen doch sind , Frau Majorin ! (Zu den Kindern ) : Was
thut Ihr denn meine lieben Kleinen ? " — Hans : „Wir zählen die
Haare, die wir uns vorhin bei'm Raufen ausgeriffen haben !"

— ( 3n der Hitze ) Feldwebel : „Kerl , Du bist so dumm,
daß ich glaub '

, Du findest nicht einmal 'n Unterschied zwischen
mir und einem Esel !"

— ( DU kleine Toquelte .) „ Wie alt bist Du , Emma ? " —

„Zwölf Jahre , Herr Dollar !" — „Ah , in der That , ich hält' Dich
für jünger gehalten ! " „O , Sie schmeich eln , Herr Doktor !"

— ( Macht der Gewohnheit .) „ Wie , Sie kommen doch wieder,
trotzdem ich Sie vorhin hinauswarf?"

„Gott der Gerechte! Was
haben Se for e, Gedächtniß ! „Ich hatt's schon wieder ver¬
gessen !" (Fliegende Blätter . )

Verantwortlicher- Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe.

Lotterie!
Die amtliche Ziehungsliste der Berliner Jubiläums -Lotterie kann

eines unterlaufenen Formfehlers wegen nicht zur festgesetzten Zeit er¬
scheinen , Sobald die Ziehungsliste uns zugegangen sein wird, werden
wir solches in unserem Blatt alsbald bekannt geben.

Zur Haupt - und Schlußziehung der Lotterie von Baden
sind noch Loche & 6,30 zu haben bei der

_ Expedition der „Karlsruher Nachrichte »".

Amfliogen, Akmorsndtn
und

Hms -Courants,
sowie

HposMik undIvisKariM
liefert rasch , geschmackvoll und billigst
die Buch- und Steindruckerei von

Ariedrreär <§S>wffch,
Spitalstraße 50.

Verein für eviingkl . Kirchenmusik .
Sonntag den 21 . November

in - er evangelischen Stadtkirche

Bn § stagi *€ oncert
unter freundlicher Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Jrion ,
des Hofopernsängers Herrn Plank , des Hofmusikus Herrn Melius

und des Stadtorganisten Herrn Jäger .

Programm .
1 . Toecat » in F -dur für die Orgel . I . S . Bach .
2. Chor : Ick armer Mensch , ich armer Sünder . I . S . Bach .
3. Sopran -Arier „Komm' in mein Herzens Haus " , aus der

Cantate : Ein ' feste Burg . I . S - Bach .
4 . Chor : L ebster Gott, wann werd '

ich sterben . I S . Bach.
5 . Ail >«Kio für Violine und Orgel . Tarlini.
6 Chor r Adoramus te . . G . A Perlt-
7 . Baß -Arie : Gott sei mir gnädig , aus „Paulus" . F Mendelssohn .
8 . Chor : Christe eleison . Ora .zio Benevoli.
9 Sopran -Arier Höre, Israel, aus „Elias " . Mendelsiohn -

10 . Chor : Jesum laß '
ich nicht von mir . I . S . Bach -

'Anfang S '/z Uhr.
NB . Der Besuch des Concertes ist nur unter Vorzeigen der von uns im Frühjahre aus-

gegebenen Jahreskarten gestaliet. Tie Mitglied chaft zum Verein , pro Jahr 2 JL , kann durch
Einträgen in die Mitgliederliste bei unferm Rechner , Herrn Kaufmann Grimm , Kaiier -

straße 36, erworben weiden . Für Nicktmitglieder sind ebendaselbst Eintrittskarten zu diesem
Concert -> k JL p baden

Programme mit T . xt der Gesänge ä >0 ^ werden von Stadtmeßner Bilting abgegeben.
Der Vorstand .

vr . von Stöfser .

Kleie re . -Versteigernng .
Mittwoch den 24l . Nov . d . I ., Vor¬

mittags II Uhr , werde» in der hiesigen Mili¬
tärbäckerei eine Parlbie Roggenkleie, sowie
Heu - » nd Stroh Abfälle öffentlich meist -
bieiend gegen schartige Baarzahlung versteigert .

Königl . Proviant -Amt Karlsruhe.
Zu verkaufen : Ein - und zweithürige

Kälten, Büchersckiänke , Speisekä»en, 1 po¬
liertes Wcißzevgkästcken , Wasch-, Nack ' - »nd
verschiedene Kückentische, massive haltfran -
zösische und Mainzer Bettladen, Federn - ost,
Stroh - , Roßbaar - und Seegrasmatratzen ,
« inveibetllädden , D - ckdelten , Kissen, « om-
mode mit 4 Lchubladen, Waschkommode u .
Pfeilers» ' änk , Stroh- und polierte B -etter-
siüvle , Kl iderstüdle , Spie el , l gebra ch :er
Konsollisch , desgleichen 1 großer Kücken,
schrank , l großer Tftcb mit 2 Schubladen,
1 Stchschreibpult, Handtuckgestelle , Büche >«
schäste, Hockerle : Waldstrabe 30.
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Freiwillige Feuerwehr.
Corps Versammlung .

Montag den 22 . November, AbendS >/ -9 Ukr , bei Kamerad Köllenberger, Werderstr. 28.
Das Commando :

Doerina . id Malles, .

Im Verlag von Urirdrnh Gulsch , Sxikalstratze 60 ,
ist erschienenund bei allen Buch - und Schrribmalrrralirn -
Handlungrn zu haben :

Neues

für jeden Tag des Jahres .
10 . Auflage .

Einfache, Praktische Einrichtung . Elegante Ausstattung in
Rot - und Schwarzdruck.

Fein karkonniert. - Preis 1 Mark .

Härchen
» iuIcit Oelgcmälri

Professors
ausgestellt im

Gartensaale des Museum
( Kitterstrasse ) .

l > ie Ausstellung ist ^ eöiTnet
von 9 — 9 dir läslicli .

Entree 50 Pfg. Abends : Reflectorbeleuclitung .
AM- Sonntag ', »len TI IVovfiiibrr bleibt die Aiigstellun #-

_ wetten (leg »tun « - uml WcUats gewebloswet « . _ i

Pelzwaaren
! 5 aller eristirender Fehsorlen 2
in denkbar größter Auswahl für Damen , Herren

und Ali, » der
empfiehlt in streng reeller Waaro zu äußerst billigen Preisen

C. A . Zentner , Kürschner,
127 Kaifcrstraße 127

| S.5 'i> f Ulldrrbayrrilchrs 83
Dumoristisches Wochenblatt j

njit cirt ' Ihröitici t uh
| tut fo 'tit 'ui 85 Pfg jjro ’t- iertelj ib |

kostenfrei ins Kaus geliefert
übe allmn UN beuncbe » ,' it . itte

I 'li ' OiiremetiM nehme • alle Postboten i .
18o «« " stallen Doulichta dS enlg ." ,n

Probe Nummern gratis und franco
| dou b : i Lei lag bai ' dl ' .nz ln Äest

! öru -g .
83 Pf . 'mi AM- 83 Pr

oallgc in . oZ . wUa io » « «. , uuat u lg
solide Arbeiicr an einem bürgerlichen Mit
tagStisch lheinefmnen .

Straßburger Sanerfirant ,
grüne fran) . Erbsen,
M

"
,

«tue Hülleuftüchic
empfiehl !
tt VLeagl » Amalienstraße 37 .

Arisch eiugetroffen :

Kene Jerusalem-Orangen
billigst bei

•I . Iiiist ,
Kaijerstraße 54.

Haar - und Wollfilzhüte,
Seidenhüte .

CJrösste Auswahl
der neuesten und kleidsamsten

Formen,
■■vorzüglichedeutscheFabrikate««

empfiehlt zu den
alleräußerst billigen Preisen

C . Ä . Zeumer ,
127 Kaiserstraße 127 ._

£ Z5Z5a5Z525lüiZ525Z52525Sj

Unterjacken
für Herren und Damen

von 80 Pf * an
jjj enlpfehien

Geschwister Knopf,
147 staifirstraße 147 .

Detail -Verkauf zu Engros -Preisen .
jjj

a5g5B5B5gSllH 5H5H5H515Za

Chnjtkiiidi- liincfe
nnpsie '-N in ve' schi d,-" ' n Aufgaben

Julius Hartweg ,
Such- und Lnnsthandlung ,

l - rstral-e 541?», r >e > -6 '

l Pelzbaretts l
M

Hund Pelzbesätze inj
jj g ! oßer Auswahl bei e
!
' Herrn , liaiiqiilllon ,

Kürschner ,
Lammstraße Nr. 2 . "

u mmiii
HttttU 9 » 344,01)0 ) das vcrdreticl ft « aller

deutschen Blätter überbaupt ; außerdem er .
s cheinen Uedersetzungcn tu zwölf fremde »
Sprach en .

Die Modenwelt . Illustrirte
Zeitung für Toilette und
Handarbeiten . Monatlich zwei
Nummern Preis vtertel -
jädrlich M . 1.25 ~ 75 Kr .
Jährlich erschein en :

27 Wummernmit Toiletten und
Handarbeiten , enthaltend ge¬
gen 2000 Addilvnnge» mit
Beschreibung,welcheda» ganze
Gebiet der Garderobe NN«
Leibwäsche für Damen , Mäd¬
chen und Knaben , wie für
da» zartere KindeSalter um¬
fassen , ebenso die Leibwäsche
für Herren und «te Bett- und

Tischwäsche ic. , wie die Handarbeiten in ihrem ganze »
Umfange.

t2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 100 Mnfier-Bor-
zelchnungen für Weiß- und Bnntsttckeret, Namen».
Edlffre» ic .

Abonnement» werden jederzeit angenommen bet alle«
Buchhandlungen und Postallstatten . — Probe - Nnm-
mern grati « nnv franco durch die Expedition , Berlin
W , Pot»eamer Sit . 38 ; Wie » I , Overnaasse 3.

Kaufmännische fcl) stelle .
(äin muttiflci.ter junaer Mann an » acht¬

bare ' Hawine , mit aulen Schnlzeuginssen vor
seben ka n iofon alb Lehrling i» ein Druckerei-
ssontor Aufnahme finden Lfferten werden
schrif . lich unter W . K , 30 . durch die Expedi¬
tion d. Bl . erbeten.
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Bekanntmachung .

23$ cQeil Aufiinbe meines LadettflefcKäftcS vollste difler
Ansverknuf und Räumung des Waurenlugers zu und unter
Fabrikpreisen .

I^ ibbI I Keller , ZUwelitt,
Kaiserstrasse 199 a .

Vorräthige Plakate mit den Aufschriften:
Wobuung zu vermiethen .

Laden zu vermiethen .
Laden mit Wohnung zu ver-

miethen .
Zimmer zu vermiethen .

Zimmer , gut möblirt , zu ver¬
miethen .

Ausverkauf .
Großer Ausverkauf .

Gänzlicher Ausverkauf .
Großer Ausverkauf wegen Ge -

schäftsveräuderung .
Gänzlicher Ausverkauf wegen

Geschäftsaufgabe .
Neuer Wein .
Flaschenweine .
Branntweine .

Mineralwasser .
Flaschenvicr . ( I » gioßem und klei¬

nem Formal . )

Krokodil - Flaschenbier .
Freiherrlieli v . Seldeneck ' scheS

Flaschenbier .
Höpfner 'sches Flasclienbier .

Marinirte Häringe .
Neue holl . Voühäringe .

Frisch gewässerte Stockfische .
Fußbodenlacke .

Neue grüne Kerne .
Neues Sauerkraut .

Hausieren verboten !
Verbotener Eingang !

Man bittet die Thüre znzu
machen.

Singen und Pleifen ist hier
nicdt ertaubt !

Man bittet beim Empfang der
Speisen und Getränke sogleich

zu bezahlen .
Herzlich Willkommen !

sind zu haben bei Friedrich Grutsch .
30 Spital st raße 30 .

Model - Verkauf.
Grobes Lager von Polster- und Schreiner-

möoetn , Spiege . n und Bellen » > groger AuS
wähl zu drUigstcn Piesten . Kä fer ganzer
Ausueuern werben besonders berücksichlrgk
DaS Polrren und Aufarveilen von Poister-
möveln und Bellen wird billig > berechnet.
I *. Hirt , Mövelmagaztnu . RiöbeUapezier -
geschäfl , Ruppulre >strage _>7.

Sammtliche Formen

filmen -frtjbarctts
sind wieder vonävig .
€ . A . Zentner ,

rillsterspoße
* “127 127 .

~ Tüchtiges weibliches Dienstpersonal
sinder sofort u au, 's Zret sehr gure Stellen .
Näheres Amalienstrahe 27 , 2 . Stock ,

Kosttifch - Anerbieren .
Erbpnnzensti . 26, Hrni rhaus ebener Erde,

werden „ och ernrge Herreil zum Mittag -
und Abendtisck angcnommen.

. r rrrrrcttrcrr .
sLin Mansardenzimmer ist an einen sol . Ar¬
idester zu vermiethen . Näheres Manenstr. 9 .

irkel 9 , 3 . Stock ist sogl. ein einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen.Z

OTürgerstr. 5 ist eine Schlassteile an einen
--̂ soliden 3

.
soliden Arbeite ; sogl . zu vermiethen .

ersragen im untem Stock._
Z»

_ Wollen sie gefälligst auf die „ Münchener Humoristischen Blätter ", eines
der bcnert und billigsten Witzblätter, avonnir . u ? iUboiuuiiknupitio durch vre ’-lMi be¬
zogen pro Quartal nur 1 Mark 90 Pf . Jede Buchhandlung nimmt gleichfalls Bestellungen
eniaegen . Probe nummern auf Wunsch gralis und franco durch den Verlag München,
Herrenstraße 34 ._ _ _ _ __ _

Hsdierstr , 41 , 4. Stock, rechts ist ein möol
^ l-Zimmer sogt , an ein svi . Arbeiter billig
zu venuielhen.
ßurlftr . 9, parterre ist ein einfach möbl .,
alyeizbar ö Zimmer, und im Hintcryauö 1
schlafuelle zu veraiieihen.
Osl> erderpiatz 40, 4 . Sivck ist ein möbl. Zimmer
<̂ um den Preis von 8 Mark zu oermrelhe n .

oste Sprla . str . 7, gegenüber den 3 Lilien
^ könne » noch 2 fol . Äroeuer Kon u . Logis
e . harten. Evenvaeibst ist auch ern gebrauchter
Saukopfofen zu verkaufeii ._
OQ-iiteiur. o2, HitilerhauS 3 . Stock , rechts

st sogt , eine Schlaf,relle zu vermiethen .
Oäürgetstkatze

" 7, 3 . Stock ist sogleich ewe
-^ Sch . afstellc zu vcrniielhen.

3ährrngerstr. 5 : ist sofort ein heizbaresZim
mer an einen sorrderr A ideiler zu verm .

schütze nstr

- - - . .
2 liahe geh . , eins . möbl . Zimmer fofort

oder ipäler zu vermiethen ._ _
S) B roerstr . 72 , 4 . Stock , ist ein schön
-̂ Duiöol. Zimmer sogl . au einen anirändigen
Her ii sU vermierben . _ _
asr> >idhorustr77r8 ist an einen soi . Arbeiter
-̂ l ^ein Zimmer zu vermielhen .

. . 54 . 2 . Stock ist ei» Zilmner
rirrr i Bellen an 2 so l. A ibeiler zu verm
äyringerftr . 40 . 3 . Stock ist ein auf die

ar kademiestr . 30, Vorderhaus 3 . Stock , ist
^ cine Schlafstelle sogt, zu vermiethen .

3äbring : rstr . 17 » t r ein freund! . Man«
lardenzir , mer an einen sol. Arbeiter sogl.

zu ve rmietben ._
Os7>i !he !mstr. 36 , im Seitembau 2 . Stock
^ nst ein schönes, gut möbl. Zimmer billig
zu verm ietben ._

Fleif cv p r e i f e
auf der Freibank des Wocheumarktes .

Am 19. November 1886
Anwefeno wäre» 10 Fieifchve -käurer, welche
verkauften das Kw eiick 40 und 45 Pfg .,
das Rrndstetich ,» 50 und 56 Pfg. , das
Schwerin -teOch zu 60 Pfennig , das Kalb«
stersch zu 5t , 56 und 60 Pfennig, daS Ham¬
melfleisch zu 50 und 60 Pfennig .

Am 20 . November 1886.
Anwesend waren 10 FterrwVerkäufer , welche
verkauften: oaö nubfleijch zu 45 Pfennig,
das Rind eiich zu 50 und 56 Pfennig , daS
Schweinesteisch zu 60 Piennig , das
ft’alb leitet » zu 56 nb 60 Mennig , daS Ham-
in.t itletlcb u i 50 und 60 Mennig_

Standesbuchausziige .
Geburten 14 . giov . Luise Karoline , V .

Fror . Erscn ' ach , Schneider. — 15 . : Frdr.,
V . Gust. Betz , Later . — 16. : Ka l Jobann,
V. «ai l Seiiert. Buchdrucker ; Anna Rosa,
P . Jak . Klug, Ciganenmacher ; Karl Hein¬
rich Mi vael , P . Kail Eoere , HofmustkuS ;
Emilie Berlha , V . Frdr. Schmidt , Blech¬
ner . — 17 . : Lydia Anna Friede, ike, V.
Gust . G . demer , nsiftenl ; Marre Auguste
Erifaberh, V . Low . Tellei , Trompeter ; Ernst
Wilhelm, V. Ernst Gemlcr, Schrislfetzer . —
18 . : Jenny, V . Konr. Kaysrr , Pfarrer. —
19 . : Luise, V . Ha i Arheidl , Diennmann.

E heschließungen. 20. Nov . : Friedrich
Harunann vo > Pishofen , Dienstmann hier,
mrl Pauiine Scholpp von Wangen; Heinr .
Schüler vo» Gochsheim, Fuhrmann hier,
mit Luise Schwender von Klein » inbach ;
Conrad Halst rger von Epvingen, Schlosser
hier , mil Theresia Gmeiuer von GricSbach ;
Ludwig Wurm von Hagsseid , Druckcrer -
gehstfe vier , mit Ernestine Martin von HagS -
fe d ; Georg Stegmüller vo» Oberhauren,
Schrei,lir hier , mir Karoline Lachhalier von
Wössingen ; Jos Zotz vo > hier , Schreiner
hier , mit Magd. S . ivert von hier .

Eheaufgebote . 17 . Nov . : Israel Meyer
von yam >.. lg , Kaufmann in Beilin . mit
Adetverd Fabe- von h er ; Josef Stapf von
Freudcncrg, Prrvaimann vier, mit Marie
Botack vo » vier . — l9 : Wilhelm Mack von
drer , Wagenwäuergehilfe her . mit Emma
Pallmer vo » Hagefeid ; Franz Farrenkopf
von Tauberbisch fsherm , Relerveyeiz r hier ,
mit grievenke Schollwein von Gemmingen.

Todesfälle « 17 . Nov . : Heinrich Lange ,
Kaufmann , 58 I . — 18 . : Friedrich Kurz -
mann , Mechan -ker, 59 I . ; Robert Reichert ,
Taglöhner , 6 .' I, ; Christian Reinhotdt,
Privatier, 66 I . ; JZef ttreitsch , Hau nmr.,
4i I . ; Joiei B ron, Schneider , 22 I . —
19 . : Emilie , P . Minrncrialrath a. D-
Lprenger, 19 I . ; Veronika , Ehefrau deS
Post,chaffner -r Eimer. 26 I . ; Pius Kuhn ,
Haupiiehrer a . D ., 78 I . ; Karl Volk , Theater-
jchneider , 72 I .
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Danksä ffunff .
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Theilnahme an dem

unS so schwer betroffenen Verlust unseres lieben Gatten , Vaters , Groß ,
und Schwiegervaters

Heinrich Lange ,

Kaufmann ,
für die zahlreichen Blumenspcnden , den erhebenden Trauergesang und das
letzte Geleite , sprechen wir unfern tiefgefühlten herzlichen Dank aus .

Karlsruhe , 20 . November 1886

Die Familien : Heinrich Lange und
Carl Layh .

« Bf 13 Loose
1 Treffer

Auf 10 Loose
1 Frciloos.

Haupt - und Schluß - Ziehung am l . — 3 . Dezember 1886 .
3000 Gewinne i . W . von 154,600 Mk wobei ^Haupttreffer von

20,000 , 10,000 . 5000 , 3000 , 2000 .
iftf V illlii 5x1000 , 12x500 , 20x200 , 100x100 ,t 1 150x50 Mk . u . s . w . u . s. w .

Original Loose nur 6 Ji 30 H versendet und stellt noch allerwärkS
Verkäufer unter günstigen Bedingungen an das General - Debit von
JooH ÖJ 0 trnbcl , Bankgeschäft in Heilbronn am Neckar.

Loose find auch zu habe» bei Karl Bregenzer . A Winter
8f Eobn , A Kindler , Karl Bohl , Rob . Weiß , Juw el ' «-'-.

Dahlemann . C 28 . Keller . Waldsiraße 53
3000 » und der Exped . d . Blattes . I « 34 000

Gewinne .
I Grnenerunffz . . , 3 ^ iehun ., bis2 4 Nov >

3 Uhr Bibclstunde im BersammlungSsaal
Herrenni . " 2.
Herr S adtpiarrer a . D . Z i m in e r m a n n .

8 Uhr Brbelstuiive >m BersamurlungS »
> al Lu « eioriane 29.

Katholische Stadt - Gemeinde ,
gatholisihe Sladtpsarrktrche :' /-7 ul»r Fruonienc .
Va^ UM bl . -Messe.
V2'^ Uhr Pcil ' iärgotteSdienst .
*/a 10 Uhr Hauplgoiteodienst :

Herr Kaplan Zrmmermann .
V» >2 Uhr KiildergoiteSd :c » n.

Herr geistlicher Lehrer Albert .
>/rt Uhr Ebrislenlehre .
3 Uhr Bester.
7i6 Uhr JubilrumSandacht .
Kollekte für die erzbischöflichen
A r me nkin d er Häuser u . sür H erthcn .

Montag den 22 . November .
8 Uhr Hachau '. i . Dankgoiteodre >r wegen deS
_ Gymnasiums -J ubiläums. _ _
( Alt - - Katholische Stadt - Gemeinde .

11 clvr itleinc tttrche :
Öen m i . wo ' f- tiftein .

« uonBelildje rvemeinllhatl : « :: i ouuie des
Herrn Schühicr , Ecke der Bahiiyoi - und
Mcoienitraste ' -ItachriiiNage- >/,4 Ubr .

Methodistengemeiude: im Beisaal , Zirkel
19 »», i vim . bVa und iitachur o Hot .

Knglisli Services .

I

at the Diaeoniaaen-
Haus Chureh , Corner of
Sophien - and Leopold -

strasae .
lievd , i . B . Harding, Chaplain , B . A„

Gartenstraase 21 .

Heute am Buß und Bet¬
tag bleibt der Kunßverein ge¬
schloffen .

Großh . Hoftheater .

und

Traucrkarten
fertigt rasch , geschmackvoll und billigst die
Dnickerei von

Friedrich Gutsch ,
Spitaistrafie 50 .

Technicum Mittweida '
— Sachsen , —

») Mftiehlnen- Ingenieur - Schale
fc) Werkmeister - Schale.

— Vorunterrlcht frei . —

Marktpreise
vom 13 . Novbr . bis 20 . Novbr . 1886.
500 Gramm Fleisch : Ochsen 72 4 ,

Rind - 60 4 - Hammei - 70 4 , Schweine -
60 4 . geräuchertes 9" 4 , Kalb - 62 4 . Brod
weifieS 450 & x. 17 4 . schwarzes 1400 Gr
4" 4 Mebl , weibeS 500 Gr . 26 4 . schwarzes
18 4 l Lit . Erbsen 26 4 Bohnen . 04 . Linse »
30 4 , 500Gramm Reis 34 4 , Genie 31 4
Gries 28 4 , 50 Kilogramm Kartoffeln
2 JL — 4 ' 500 Gramm © ultet 1 <J ! 20 4 ,
Rindschmal - 1 JL̂ — 4 , Schweineschmalz "0 4
1 Liter Milch 18 4 , 6 Stück Eier 48 4 .
1 Liter Rabm . saurer . 80 4 ; 1 Klasier
Waldbuchenholz — JL — 4 , Waldtannen
hol - — JL — 4 . 50 Kilogramm H - » — JL
— 4 . Sirod . — JL — 4 ; $Sai 1 JL 20 4 ,
Barsch 60 4 , Hecht 80 $ , Breien 50 4
Milbe 45 4 , Karpfen 80 4 , Schleien 1 JL
— | . Notbaugen 25 4 , Koretsch 30 4 .

Karlsruhe .

Gottesdienst am 21 . November 1886 .
Buß - und Bettag .

An diesem Tage w rd e . ue Kollekte für
kirchliche Baulichkeiten armer evangerhcber

Gemeii .den unseres Landes erhoben .
Evangelische Stavcaemeinde .

V-9 Uhr Stiidtkirche : ( Militärgotresd rnrsl) :
Herr M ' litaroberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnbof - Boistadl im Lehrer - Semi
nor 11 . ! ( Abendmahl ) Herr Stadt . farrer
Brückner .

Die Borbe >ciiu »g geht der Feier un -
M ' itelbar voran .

V,l0 iiv meine K ' r .n - ( Abendmahl )
Herr Sladipfarrer Längi »

Die Vordneilung gehl der Feier un¬
mittelbar voran .

10 Uhr Ltabiltrlic ( Abendmahl )
Herr Stadip » rrer Schmidt .

Die Bo Übereilung den Tag zuvor ,
Samstag Nachirritlag 3 Uhr , in der
Etadtkirche .

10 Ub ' Schtoßkirche : Abe idmahl )
Herr Hofpiediger Or . Hei drug .

Die l orbereitung geht der Feier rrn -
m >tt lba : voran

‘/« 2 Uhr PsriiirvetiaiiSkirchr :
Herr Stad ' vsarrer L ä n g i n.

3 Ubr Stadttirche : Hr . Dekan Or . Zi tt el .
6 ih r Lchloßtirche :

Heil Hoiv -ed ger Or . Helbing .

DtatuniffenbanSkirche .
Barmiilags >0 Ubr ! Hr . Pfarrer Waller .
Nachmiliags y 22 Uhr Cdr stenledre .
Abends >/28 Ubr : Her > i -sarrer Walter .
EvangelisdieS BereinSbanS. Adlcrgratze 23 .

Sonntagsschulen der Stadtmisston r

{

B roeroau--, 3. « tvck,
ron - r Saal .

Lommeisi ' ich und Augarten .
5 Uhr AbendgokteSdienst :

Herr Pfarrer Kays er .

Sonntag , den 21 . Nov . bleibt die Großh .
Hofbühne geschlossen.

Montag 22 . Nov . : L>onder --orst . mit aus-
gebov. Abonnement . Auf Allerhöchsten Befehl :
.(estvorst . llung znm 30 >jäh rgen I «viiänm
de - Grouh Gymiiasinm ' s KarlSrnhe : „ Wil¬
helm Tell . " Schauspiel in 5 Akten von
grr . d >ch Schiller . Anfang 6 Ubr Ueber
sä mm tli che Bit le le ist Alle «höchstenOrts

verfügt worden .
Dienstag . 23. -stov . : K9 Ab . Borst . „Der
zerbrochene Krug . " Lustviel in 1 Aki von
v >-o , >» von « inn — „Der Besuch im
WachSfigurenkabinet . " -B -lleioion i sse -
me ck v ' ’t . Beauvar . - „Das Verspre¬
chen hinter ' m Herd . ' Lcene a . s den
önnrercdrs en Alpe» mir Naoonalge ängen

von A . Baum uin . Anfang >/,7 Ubr.
Do - nerstag , 25 Nov . : 130. 21. - B . Doktor
Klaus . " Luirsviel tu 5 Akten von L ' Arronge.

Anfang V»7 Uhr .
Freitaa , 26 . Nov . : >31 . A . -B . „OrphenS
und Eurydike . ^ Oper in 3 Akie > von

CH. Rlrier von Gluck. Ans . l/ 2l Ubr .
Sonntag, ^8 . Nov . : 132. A - B . „ Undine . "

Romanlische Jauder «per irr 4 Auszüge» . Nach I
Fouque ' -' Eizäbiung »rei bearbeiler . Musik

von Albert Lortzing , Arrrang 6 Uhr.

Ansdach - Gunzenhausencr 7fl . Loose.
sei ! -- zieh ' Ng vom 15 . Nov . , 63 93 343 !
6 ' 8 726 "79 1106 1131 115" I ' 13 I -e4 1 67
1359 14i4 1: 91 1622 I7 "9 1856 19 9 196

21 ' „ 2 7 242 2383 2550 2 r>65 2852 2874
2899 3102 3262 3321 338 ' 3487 3520 3609
3614 3872 3903 >923 3954 4035 4064 4198
4249 426 ' 4 62 4591 46" 5 4777 4893 4953 .

Meininger Hypotheken Bank 4 pCt .
Prämien Pfandbriefe D «e nädrne I evung
sin ei am 1. Dczen I-, «-att . Gegen b - Coui S-
ve Um von c .i . 75 Mark wo Stück bei
l,e » --Sioesnng ü - ■iiiminl d >» O .n f au ?
Ca l Neuburger , Berlin , Französische
Straße 18 , o> 2«e >si re « ng su >««>e -Urä¬
mie von 1 Mark Stt Pfg . pro Stück .

Redaktion . Druck und Vertog von Friedrich Gutsch


	[Seite 992]
	[Seite 993]
	[Seite 994]
	[Seite 995]
	[Seite 996]
	[Seite 997]
	[Seite 998]
	[Seite 999]

